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S u m m a r  y
On the Morphology of Pupae of some dendrophil Noctuids from the Sub- 
family Amphipyrinae
As a Supplement to the w ork of GIEHSLER (1978) the pupae of eight den
drophil noctuid species of Central Europe are described and the ir cre- 
m asters are shown respectively.

P e 3 io  m  e

O  MOpcJjOflOrMH KyKOJIOK HCKOTOpblX fleHflpCxJjHJIbHblX N O C t u i d a e  M3 nOflCeMCÜCTBa

Amphipyrinae
Kax ß o n o f lH e m ie  k  p a ß o T e  r n 3 ; ie p a  (1 9 7 8 )  onncM B aioTC fl k y k o jik m  BocbMM aeHflpo- 
(Jjw^bHbix cpeaH eeB poneftcK M X  b m äo b  c o 6 o k  m c o o t b c t c t b c h h o  H3o6pa»caK)TCH mx 
K peM acTepbi.
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Beobachtungen zur Entwicklung von Rüsselkäfern (4)
G. NILSSON, Ueckermünde

Die beiden R üsselkäferarten Ceutorhynchus dubius BRIS. und Ceuto- 
rhynchus puncticollis BOH., deren gemeinsame W irtspflanze die G raukresse 
Berteroa incana L. ist, sind sogenannte K ühl- oder W interbrüter. Nach der 
Eiablage im F rühherbst überw intern  die Larven und verpuppen sich im 
Boden. Die K äfer der neuen G eneration erscheinen im F rühjahr. Beide 
A rten bzw. ihre Larven, deren Entwicklung ich in den Jahren  von 1975 
bis 1977 verfolgen konnte, fand ich an Ruderalstellen am  östlichen S tad t
rand von Ueckermünde.
Ceutorhynchus dubius BRISOUT
Beim Ausziehen zahlreicher Graukressen aus dem grasbewachsenen Rand 
eines sandigen Feldweges entdeckte ich am 7. 11.1975 einige Gallen mit 
Larven im Bereich des W urzelhalses. Der Durchmesser der kugligen Gallen 
betrug 3—7 mm, z. T. w aren m ehrere zu einer Kompositionsgalle m itein
ander verschmolzen. In einer der stärker ausgebildeten Gallen, die bei der 
Untersuchung geöffnet wurde, befand sich eine etwa 2,5 bis 3 mm große 
Larve. Die Pflanzen, die Gallen aufwiesen, setzte ich später zusammen m it 
Erde vom Fundort in Plasttöpfe, die ich, um einer A ustrocknung zu be
gegnen, in P lastbeutel einband und auf dem Balkon stationierte. Am
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23. 4.1976 untersuchte ich den Inhalt. Die Stengel w aren inzwischen v e r 
fault, und K ondenswasser hatte sich tropfenw eise im oberen Teil der P la s t
beutel gesammelt, wodurch — entgegen dem ursprünglich beabsichtigten 
Zweck — die obere Erdschicht ausgetrocknet war. In der sandigen Erde, 
die daraufhin  sorgfältig auf einem Bogen P apier untersucht w urde, b e 
fanden sich 9 Puppenwiegen. Davon en thielten  5 eingetrocknete Larven. 
In  3 Puppenwiegen w ar je eine Puppe, in der letzten eine bewegungslose 
Larve. Zwei K äfer erh ielt ich am 1. 5. Die d ritte  Puppe versuchte am  4. 5., 
sich zu häuten, ergab aber schließlich eine verkrüppelte Imago.
An einem anderen Fundort, an dem ich am  19. 11. 1975 W urzelgallen suchte, 
fiel auf, daß nur solche Pflanzen Gallen trugen, die sich auf dicht bew ach
senen G rasflächen befanden, w ährend frei im  Sandboden stehende keine 
G allen aufwiesen. Ein kräftiger Stengel m it einer dickwandigen Galle 
w urde m it dem W urzelende in eine m it feuchtem  Sand gefüllte G lasröhre 
gestellt, w orin er bis zum 23. 4.1976 bei Tem peraturen  zwischen 10 und 15 °C 
verblieb. Da die Larven bis dahin das S ubstrat nicht verlassen hatten , 
öffnete ich die Galle und setzte die darin  befindlichen Larven in eine Schale 
m it Erde, w orin sie sich verkrochen. Beim ö ffn e n  einer Puppenw iege am
3. 5. 1976 lag darin  eine frisch entw ickelte Puppe ohne A ugenpunkt, die 
schätzungsweise 2 bis 3 Tage alt war. Sie häu tete  sich am 12. 5. zum K äfer. 
Die Puppenruhe dauerte bei gleichm äßiger Z im m ertem peratur etw a zwölf 
Tage.
W urzelgallen, die ich am  7.11.1976 sam m elte, enth ielten  in der M ehrzahl 
keine Larven. Die ausgehöhlten Gallen wiesen Schlupflöcher auf, durch 
die sie von den Larven verlassen w orden w aren. Zwölf Tage später konnte 
ich an gleicher Stelle keine Gallen m ehr finden, die noch Larven b eh e r
bergten. Aus eingetragenen Gallen schlüpften am  14. 11. vier Larven, die, 
infolge der Haltung im w arm en Zimmer, bereits am 23. 12. und 24. 12. je 
zwei K äfer ergaben. Aus m ehreren Gallen an  einer Pflanze, die bis zum
7. 1. 1977 in einer Flasche m it Wasser stand, befreite ich beim ö ffnen  4 L a r
ven. Nach ih rer Verpuppung in m it Erde gefüllten G lasröhrchen lagen am
6. 2. drei ausgefärbte Imagines vor.
Am 23. 9. 1977 entdeckte ich bei der U ntersuchung einiger Exem plare von 
B erteroa incana neben Gallen m it knapp 2 mm großen Larven am W urzel
hals einer der Pflanzen eine grüne flache Anschwellung m it drei d eu t
lichen Einstichstellen. D arunter befanden sich winzige Larven, die nur bei 
Lupenbeobachtung erkennbar und etwa von der Größe der Eier w aren. 
Ceutorhynchus dubius w urde bisher nur fü r wenige Orte der DDR n ach 
gewiesen, was möglicherweise daran liegt, daß die Käfer m ehr am  E rd 
boden leben und weniger auf der Futterpflanze zu finden sind. D urch die 
W urzelgallen w ird es deshalb eher möglich sein, die V erbreitung dieser 
seltenen A rt in unserem  Gebiet zu erm itteln.
Aus den Beobachtungsdaten ergibt sich vom Entwicklungszyklus folgendes 
Bild. Mitte August bis Mitte September erfolgt die Eiablage in die E pider
mis des W urzelhalses, wo sich später Gallen entwickeln, von deren G ew ebe
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die L arven  leben. Etwa ab Anfang November verlassen die Larven ihre 
E ntw icklungsstätte und überw intern  im Boden; ein Teil verbleibt mög
licherw eise in den Gallen bis zum F rühjahr. M itte A pril bis Anfang Mai 
erfo lgt die Verpuppung in Puppenw iegen im Erdboden, und ab Ende April 
erscheinen die Jungkäfer. Aus der von DIECKMANN (1972) durchgeführ
ten  Revision von Sam m lungen läßt sich schließen, daß die K äfer von Ende 
Ju n i bis Anfang Juli zur Som m erdiapause bis Oktober in  den Boden gehen.
C eutorhynchus puncticollis BOHEMAN
Bei B erteroa incana, der W irtspflanze, treten  Exem plare auf, die als Hemi- 
k ryptophyten in Form  einer B lattrosette überw intern. H ier entdeckte ich 
zum ersten Mal Larven von CT puncticollis am 7. 11.1975. Ihre Größe w ar 
unterschiedlich. Neben solchen von 1,5 bis 2 mm Länge w aren auch noch 
sehr kleine Larven vertreten. Sie befanden sich frei lebend zwischen den 
gedrängt stehenden B lattstielen oberhalb der fleischigen Wurzel, w ohin 
F raßspuren  in den B lattstielen führten. Wie die Lage der Einstichstellen 
zeigte, w ar die Eiablage auf der Oberseite der B lattstiele nur wenige Zenti
m eter von ih rer Basis en tfern t erfolgt. Von hier hatten  die Larven Gänge 
bis zur Stengelbasis gefressen. Einige Pflanzen davon sam m elte ich zwecks 
A ufzucht der Larven ein und brachte sie, wie im Abschnitt bei C. dubius 
bere its beschrieben, auf dem Balkon unter. Nach der w interlichen Frost
periode kontrollierte ich am  29. 3. 1976 zahlreiche G raukressen im  Freiland. 
Die L arven befanden sich noch am  gleichen A ufenthaltsort wie im Herbst, 
am  B lattg rund  inm itten  der Blattrosette. Sie schienen etwas kräftiger ge
w orden zu sein. Am 3. 4. 1976 untersuchte ich daraufhin  die eingetragenen 
P flanzen und fand eine Larve, die sich in den W urzelhals eingebohrt und 
h ier eine Höhlung ausgefressen hatte. Zwei Tage später konnte sie in  ein 
G lasröhrchen m it Erde gesetzt werden, wo sie dann auch eine Puppenwiege 
anlegte. Der K äfer erschien am  26. 4. Eine Kontrolle der B lattrosetten an 
der Sam m elstelle am  18. 4. 1976 ergab, daß die Larven zum größten Teil 
das Pflanzensubstrat verlassen hatten. Fraßgänge führten  von oben in die 
W urzel; teils w aren sie zu Höhlungen erw eitert. Einige Pflanzen nahrrl ich 
m it W urzelballen zur genaueren Untersuchung mit. Aus dem Sand, der 
aus dem W urzelgeflecht geschüttelt und auf Zeitungspapier getrocknet 
w urde, konnten 3 Puppenwiegen, in denen sich Larven befanden, ausge
sondert werden. Gegenüber gleichgroßen Sandkrüm eln unterscheiden sie 
sich durch ihre regelmäßige ovale Form. Die Puppenw iegen w urden m it 
einer Öffnung versehen, die es gestattete, m it einer Lupe ins Innere zu 
sehen. Am 21. 4. und 22. 4. verpuppten sich 2 Larven und ergaben am  30. 4. 
bzw. am  1. 5. die Käfer. Bei einer T em peratur von 18 °C betrug die P uppen
ruhe  10 Tage. Aus der dritten  Larve schlüpfte eine Parasitenlarve, verm ut
lich von einer Schlupfwespe, die in der Puppenwiege einen Kokon an 
fertigte.
Ein W eibchen von C. puncticollis, das ich am 23. 9.1977 un ter B lättern  an 
B erteroa fand, legte im Zuchtglas am  25. 9. m ehrere Eier ab. An gleicher 
Fundstelle lagen am 5.10. 1977 bereits 1—2 mm große Larven vor.
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S u m m a r y
Observations on the development of weevils (4)
A contribution to the  biology of Ceutorhynchus dubius BRISOUT and 
C. puncticollis BOHEMAN is given, the common host-p lant of w hich is 
B erteroa incana L.

P e  3 io  m  e

H a6jIK>aeHHfl O P33BMTHH AOJirOHOCHKOB (4 )

CooömaioTCfl aaHHbie o ÖHoaoraH Ceutorhynchus dubius BRISOUT u Ceuto
rhynchus puncticollis BOHEM AN, c o b m c c th m m  pacT eH M eM 'X 0 3 HHH0 M k o t o p w x  

xB xn eT C H  m k o th m k  c e p b w  (Berteroa incana L.).
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Ergänzungen zur Pentatomoiden-Fauna der DDR
(Heteroptera, Pentatomoidea REUTER, 1910)

K.-H. SCHARMANN, Bad Köstritz

Im Rahmen einer D issertation gibt HERTZEL (1974) eine um fassende D ar
stellung der Faunistik  der im Gebiet der DDR vorkom m enden H eteropteren- 
arten  der Fam ilienreihe Pentatomoidea  REUTER. Dabei w ird der K enntnis
stand der Chorologie, Phänologie, Bionomie und Ökologie von 66 A rten d a r
gestellt. Die Faunistik  betreffend revidiert der A utor kritisch alle Sam m 
lungsbelege und gibt Hinweise über die V erw endbarkeit der L iteratur. Da
bei w ird die Problem atik faunistischer Erhebungen, wie ungenügend durch
forschte Bezirke (Schwerin, Neubrandenburg, Cottbus, Suhl), Dominanz der 
H auptsam m elgebiete im  Süden der DDR, oft gleich dem W ohnort des Sam m 
lers, Fehlen der Belege faunistischer A rbeiten und deren unterschiedlicher 
Inform ationsgehalt, deutlich.
Durch eigene Exkursionen, vor allem  jedoch durch die H eteropterenauf- 
sammlungen der Coleopterologen H errn Dr. DIECKMANN, Eberswalde, 
H errn  NADOLSKI, Luckau, H errn  RESSLER, Großenhain und H errn  
STÖCKEL, Neustrelitz, sowie einzelne Funde von H errn FAULWETTER, 
Gera, H errn THUST, Langensalza und H errn WOLF, N eustadt/Orla, kön
nen fü r 30 A rten ergänzende Fundorte angeführt werden, davon 11 A n
gaben als erste Bezirksbelege.
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